Absender

…………………………
…………………………
…………………………
Empfänger (Bank oder Vermögensverwalter)

…………………………
…………………………
…………………………









Ort, Datum
EINSCHREIBEN
Rückforderung der Retrozessionen
Wertschriftendepot Nr. ………………………………………………………………………………………………………………….
Sehr geehrte Damen und Herren 

Ich beziehe mich auf das Bundesgerichtsurteil betreffend Retrozessionen vom 30. Oktober 2012 (4A_127/2012 und 4A_141/2012) und die Mitteilung Nr. 41 der Eidgenössischen Finanzmarkt-aufsicht FINMA vom 26. November 2012. 

Ich bin mir bewusst, dass es sich bei mir um eine reine Anlageberatung handelt. 

Das Bundesgerichtsurteil vom 30. Oktober 2012 hat nicht geklärt, ob nur Kunden mit Vermögensverwaltungsvertrag entschädigt werden müssen. Daraus kann man jedoch nicht ableiten, dass Kunden mit einem normalen Depot keine Ansprüche geltend machen können. 

Gestützt auf das Auftragsrecht hat die Bank bei einer Anlageberatung eine umfassende Auskunfts​- und Rechenschaftspflicht. Das heisst, dass Sie mir Auskunft über alle geflossenen Retrozessionen 

erteilen müssen. Ich verweise in diesem Zusammenhang auch auf die Mitteilung Nr. 41 der Eidgenössischen Finanzmarkt-aufsicht FINMA vom 26. November 2012. 
Ich bitte Sie deshalb, mir innert 30 Tagen eine detaillierte Abrechnung zu sämtlichen Leistungen Dritter aufzulisten, die Sie im Rahmen meiner Kundenbeziehung in den letzten 10 Jahren erhalten haben, und mir diese entsprechend auf mein Konto zu vergüten. 

Bank:……………………………………………………………  Kontonummer:……………………………………………………………

Freundliche Grüsse
………………………………………….
(Unterschrift)

